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Gemeindebrief 

Ev.-luth. Dreifaltigkeitsgemeinde Collinghorst 

Herbst 2026 

„lasset die Kinder zu mir kommen!“ (Matthäus 10,14) 
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Neues Modell Konfi-Projekte 

Selbstverteidigung und Selbstbehauptung 

Die Fehntjer Kirchengemeinden ar-

beiten ab jetzt im Bereich der Konfi-

Zeit enger zusammen.  

Zum Beispiel müssen Konfis jetzt an 

einer gewissen Anzahl von Work-

shops teilnehmen. Hierfür können sie 

aus einem ganzen Katalog in allen 

Gemeinden wählen.  

Im August kamen beispielsweise 20 

Konfis aller Gemeinden zur Aktion 

„Selbstverteidigung und Selbstbe-

hauptung“ nach Collinghorst.  

Die Jugendlichen konnten sich bei 

Pastor Weinz und Lehramts-Student 

Alessandro Fischer im Schlagen und 

Treten gegen Polster ausprobieren. 

Außerdem übten sie, Konflikte auf 

der Straße aktiv zu umgehen. 

Foto: Konfirmandin Gesa Busboom gegen  

Alessandro Fischer, Lehramtsstudent, der sein 

Gemeindepraktikum bei uns absolviert 
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• Gemeindeversammlung: 

Am Sonntag, 30.8.2026, fand im Gemeindehaus unsere 

diesjährige Gemeindeversammlung mit immerhin 18 

Teilnehmer/-innen statt. Der KV sagt danke allen, die 

der Einladung gefolgt sind. Die von Pastor Weinz  

geleitete Zusammenkunft hatte den Charakter einer „Gemeindewerkstatt“. 

Frei nach dem Slogan „Hier kannst Du Dich entfalten!“, hier kannst Du 

Dich einbringen! Die Themen erstreckten sich von Friedhof über Informati-

onsaustausch der Mitarbeiterschaft untereinander bis zur Pfarrstellen-

zusammenlegung Collinghorst mit Backemoor-Breinermoor ab 1. April 2027. 

 

Friedhof: Bei der Bestattungsform „Urne unterm Baum“ gibt es eine nicht 

vorhersehbare bürokratische Herausforderung. Die Friedhofsordnung ver-

langt, dass Urnengräber mindestens 50x50 cm groß sind. Unter dem Baum 

möchten wir die Urnen aber Kreisförmig anordnen, was mit diesem Maß 

nicht funktioniert. Die bürokratischen Hürden sind noch nicht gelöst, aber 

wenn jemand die Bestattung unter einem der neuen Bäume wünscht, dann 

finden wir bereits jetzt eine Lösung.  

Unabhängig davon ist auf dem Friedhof ein weiterer starker Trend zu  

beobachten, nämlich die Umwandlung von Familiengräbern in Selbstpflege 

hin zu Rasengräbern. Das ist möglich ab 10 Jahre nach der Beerdigung. 

 

Beim „Voneinander wissen“ der Mitarbeiter/innen untereinander wurde 

darauf verwiesen, dass Termine noch besser abgestimmt und bekanntgeben 

werden könnten. Eine Idee wäre das Einrichten eines „WhatsApp-Kanals“, 

wie die Dreieinigkeits-Kirchengemeinde Rhauderfehn sie gerade erprobt.  

Außerdem wurde angefragt, ob KV-Sitzungen öffentlich seien. Zunächst steht 

es allen Gemeindemitgliedern offen, Anträge an den KV zu stellen. Wenn 

jemand Interesse hat, an KV-Sitzungen als Gast teilzunehmen, entscheidet der 

KV in nichtöffentlicher Sitzung darüber. Gut vorstellbar ist, dass Gäste für 

alle Punkte der Tagesordnung teilnehmen, die keine Amtsverschwiegenheit 

erfordern.                                                                      Fortsetzung auf Seite 6 

Moin vom KV 
- Neues aus Kirchenvorstand - 
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Kindergottesdienst  
 

Monatlich Samstags  
9.30-12.30 Uhr 
  

Als Abschluss essen 
wir gemeinsam  
 Suppe/ Eintopf  

  

Termine: 26.9.;  17.10.;   21.11. 
 
Anika Plaisier-Koch 0176 32497197 

Julia van Rüschen 0162 642 95 69 

Spieltreff für Kinder 
 

   donnerstags  
   15.00 bis 16.30 Uhr  
   Pause in den Ferien 

Gemeindehaus, Wispelins Boom 4 
 

Melanie Jongebloed 0174 3182745 
Sarah Oltmanns 01578 3516288 
Elke Spanjer 0163 7149129 

 Kinderchor   
 

donnerstags  
16.00-16.45 Uhr  

(nicht in den Schulferien) 

    Für Kinder ab 5 J. 
Gemeindehaus Backemoor,  
Groot Karkweg 10 
 

Gesa Goudschaal  04955 44 16 

 Chor „in-takt“   
  

donnerstags 20.00 Uhr  
   
 

Repertoire vor allem Popular-
musik und NGL -  
(=neue geistliche Lieder) 
 

Gesa Goudschaal, 04955 44 16 

Posaunenchor  
 

 Proben immer in Ihrhove  
dienstags 19.30 Uhr, 
 

Auf Wunsch bekommen  
Gemeindemitglieder ab 80  

     ein Geburtstagsständchen.  
           Bitte kurze Rückmeldung bei: 
 

   Hertha Woike Tel. 04952-3952 

Männertreff  
 

Immer am  
2. Montag  
im Monat 

19.30 Uhr  
 

14.9. „Martin Luther King“  
         (Andreas Scheepker, Aurich) 
12.10. „Vorhang auf!“: Theater 
          (Intendant Thomas Bayer ) 
9.11.  Israel (Pastor i.R. Busemann-
   Disselhoff) 
 

Andreas Ackerstaff Tel. 79 37  
Manfred Vieth Tel. 72 31 

 Kirchen-Band    
 „Jacoby“  
 

   Bandproben im  
   Gemeindehaus nach Absprache  
 

   Hansi Reinke, Tel. 990 283 

(i) 

(g) 

(f) 

(c) 

(b) 

(a) 

(e) 

     Krabbelgruppe  
 

     donnerstags  
  8.30 - 10 Uhr  
 Pause in den Ferien 
 

Gemeindehaus Wispelins Boom 4 
 

Tomma Vennen 0172 88 33 452 

 

(n) 
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  Besuchsdienst                                                 
   

  Einwurf von Glück- 
   wunschkarten zum  
 Geburtstag ab 70. Jahre 

  
 

Treffen vierteljährlich nach Verein-
barung. Bei Interesse bitte melden: 
 

Gerda Götze   Tel.: 3423 

Schritt für Schritt 
 
 

Wir laufen eine 
Runde im Dorf. 

Danach kehren wir im Gemeinde-
haus ein zu Tee und Keksen 
 
Erster Dienstag im Monat;  
nächste Termine: 6.10.; 3.11.; 1.12. 
 
Liane Gerdes Tel.: 73 23;  
Gerda Götze Tel. 3423; 
Hilde Schulte Tel.: 04955- 55 08 

Seniorentreff  
„ich bin dabei“ 
 monatlich  
 mittwochs 15.00 Uhr 

 
ein Nachmittag mit Pastor Weinz 
sowie mit den Frauen vom Orga-
Team: 14.10; 11.11.; 9.12. 
 

Anita Rademacher Tel. 808 258; 
Liane Gerdes Tel.: 73 23;  
Gerda Götze Tel. 3423; 
Hilde Schulte Tel.: 04955- 55 08 

 Jugendtreff  

 im Dörphus 
     

  Backemoorer Str. 3 
 

offene Jugendarbeit für alle Fehntjer 

Jugendlichen 
 

Kinder 10-13 Jahre:  

Dienstags, 16.00 - 17.30 Uhr 

17.9.;  8.10. 
  

Lea Pruin, Daniela Pruin 

und Christin-Sophie Abel 

04955 - 936 560 
 

 

Jugendliche 14-17 Jahre 

Samstags 19 - 21 Uhr 

 24.10. (Herbstferien) 
 

Pia Cramer, Cindy Meyer  
Tel. 0177 322 444 2 

    Kirchenvorstand 
    Anträge an den KV  
    müssen spätestens  

   10 Tage vor der  
 jeweils  nächsten  

 Sitzung eingereicht werden.  
 

Der KV tagt monatlich, Sitzungs-
termine:  8.10.; 10.11.; 13.12. 

Quellenhinweis für die Grafiken dieser Doppelseite: 

(a), (g) EPiD; (b) Anika Plaisier-Koch (c), (f) Reinicke;  

(d), (m), (e) Arnold; (n), (i), (j), (q) Müller;  

(p) Layer-Stahl 

(j) 

 

(n) 

(p) 

(m) 

 

Bibel-Lesekreis 
 

 Gespräche und Tee im      
 Gemeindehaus     
  

Di., 18.11. um 19.30 Uhr,  
„Ein unmöglicher Prophet: Elia“  
(1. Könige 19) 
  Torben Weinz  Tel. 92 12 70 

(q) 
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Fortsetzung „neues aus dem KV“ 
 

Bei der Pfarrstellenzusammenlegung gilt: „Wees man nich bang!“  

–Neue Wege statt Nostalgie! Es gilt, den Blick nach vorne zu richten: Was 

ist zukünftig möglich? Wo kann wer welche Kompetenzen einbringen?  

Zudem gilt: Auch wenn die drei Gemeinden zukünftig eine 100% Pfarrstelle 

abbilden, die Mitgliederzahl, die der Kirchenkreis einer 100% Pfarrstelle zu-

ordnet (2.200), werden wir noch immer nicht erreichen (1.400 + 650). 
 

• Neues Blockhaus für Arbeitsgeräte 

 „Nix passiert bisher! Wird das noch was?“, fragte ein Gemeindeglied.  

Antwort: Ja, die Umsetzung läuft. Gut Ding braucht Weile! Es wird in abseh-

barer Zeit ein neues Blockhaus für Aufsitzmäher, Arbeitsgeräte und Stühle für 

Open Air-Veranstaltungen errichtet werden. Wer beim Aufbau in Eigenleis-

tung mithelfen möchte, kann sich gerne beim KV melden. 

 (Andreas Ackerstaff / Hartwig Meiners)  
 

• Rücktritt aus persönlichen Gründen 

Kirchenvorsteherin Anika Meiners ist zum August 2026 aus persönlichen 

Gründen von ihrem Amt zurückgetreten. Wir bedauern diesen Schritt sehr 

und sagen ausdrücklich DANKE für ihre bisherige Bereitschaft und ihren 

Einsatz.                                                                                    Steffen Schmidt 
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Segens-Aktion am 26.6.26 

Einfach heiraten  
Mit besonderen Gottesdiensten hatten 

evangelische Kirchen deutschland-

weit bereits am Valentinstag das The-

ma Liebe zwischen Menschen in den 

Fokus genommen.  

Eine direkte Folge davon sollten Se-

gensreiche Aktionen landauf landab 

werden, 

bei wel-

chen sich 

Paare 

segnen 

lassen 

können. 

Ganz 

bewusst 

sollte 

dabei 

eine Spannweite erreicht werden von 

spontan-Segung von Paaren, die ohne 

Trauschein zusammenleben, über Se-

genserneuerungen zu 

Ehejubiläen, bis hin 

zu kirchlichen grünen 

Hochzeiten, die ins 

Stammbuch eingetra-

gen werden und in die 

offiziellen Kirchenbü-

cher, in welchen noch 

in hunderten Jahren 

Ahnenforscher recher-

chieren können.  

Am Wochenende 

rund um den 26. Juni 

2026 konnten Paare deutschlandweit 

an 350 offiziell gemeldeten Feierorten 

gesegnet werden.  

In Collinghorst kamen sieben Paare 

zu diesem besonderen Tag.  

Fünf Paare, die bisher „nur“ standes-

amtlich verheiratet waren, bekamen 

den kirchlichen Segen zugesprochen. 

 

Zwei Paare, die nicht standesamtlich 

verheiratet sind, bekamen einen Se-

gen zugesprochen. Beide Paare die 

nicht verheiratet waren, sind kirchlich 

hochverbunden, insofern kann man 

sagen, dass dieser Segen ausdrückli-

cher Wunsch war und den Paaren ein 

wirkliches Anliegen. 

 

Bemerkenswert ist auch, dass fünf 

Paare sich für die Kniebank entschie-

den, also vor dem Altar niederknie-

ten, um den Segen zu 

empfangen. Diese li-

turgisch sehr traditio-

nelle Form ist bei 

"regulär-geplanten" 

Hochzeiten eher selten 

gewünscht. Daran 

sieht man, dass gerade 

die einfache und lo-

ckere Form von allen 

Paaren mit großem 

Ernst und Feierlichkeit 

begangen wurde. 



8 

 

Fortsetzung „einfach heiraten“ 

Eines der Paare hat das 80. Lebens-

jahr schon hinter sich gelassen, sie 

bekamen den Segen natürlich im Ste-

hen zugesprochen.  

Eines der Ehepaare, die spontan vor-

bei kamen sagten begeistert, dass es 

ihnen vorkommt, als wäre diese Ak-

tion genau auf ihre Bedürfnisse zuge-

schnitten worden. 

Im Anschluss an jede Trauung wurde 

im Kirchturm 

mit Sekt,  

o,o%-Sekt,  

O-Saft, und vor 

allem aufgrund 

der Hitze mit 

sehr viel Wasser 

angestoßen.  

Vielen Dank an 

unsere ehrenamt-

lichen  

Helferinnen!  
 

Die Aktion wol-

len wir auf jeden 

Fall wiederholen. 

Es gibt auch schon den offiziellen 

Termin für die nächste Bundesweite 

Aktion "einfach heiraten", nämlich 

den  2.7.27. 

 

 

www.einfach

heiraten.info 
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Warum die Sparkasse gutes Hören fördert  

Kirche bekommt 1.000 € für Lautsprecheranlage 

„wat hett Pastoor seggt?“  

„ik hör dat all nich mehr!“ murmeln 

sich im hinteren Teil der Dorfkirche 

zwei Seniorinnen zu.  

Zwar sind im Kirchenschiff Lautspre-

cher an der Wand, über die Predigt 

und auch Informationen zum Gemein-

deleben kommen; aber Mischpult und 

Verstärker sind im wahrsten Sinne 

des Wortes noch aus dem letzten Jahr-

hundert.  

Mittlerweile steuerte die Anlage im-

mer lauteres Rauschen in die Übertra-

gung mit hinein. „Wissen Sie, Herr 

Pastor, es ist scha-

de, wenn Sie so lan-

ge an der Predigt 

schreiben und wir 

dann nur die Hälfte 

mitkriegen, weil es 

schlecht zu hören 

ist“, gibt ein Besu-

cher mittleren Alters 

zu bedenken.  

„Recht haben die 

Leute“, dachte sich 

der Kirchenvorstand 

und beschloss, an 

dieser Stelle zu in-

vestieren.  

Beauftragt wurde ein Akustik-Betrieb 

aus Leer. „Die Anlage an sich ist 

noch gut, aber ein neues Mischpult 

müsste angeschafft werden“, lautete 

das Urteil des Fachmanns beim Vor-

ort-Termin. Kirchenvorsteherin Anika 

Plaiser-Koch kümmert sich regelmä-

ßig um Einstellungen und Betrieb der 

Lautsprecheranlage. Beruflich leitet 

sie eine Physio-Praxis, hier erfuhr sie 

von der Möglichkeit, bei der Sparkas-

se LeerWittmund einen Antrag auf 

Förderung zu stellen.  

Das Bild zeigt die Scheckübergabe (von links): KV Anika Plaisier-Koch, Pastor Torben 

Weinz, Jann-Edzard Müller (Sparkasse LeerWittmund) und KV Andreas Ackerstaff   

                           Foto: Hagen Weinz 
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Die aktuellen Kontakte des Diakonischen Werk Rhauderfehn  
finden Sie auch auf der Internetseite unserer  
Kirchengemeinde Collinghorst    (          Kontakte) 
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„Damit es ankommt…“ 

Wie Kirche heute kommuiziert 

Fortsetzung Förderung Sparkasse 
 

Verschiedenste Hilfsmittel, die das 

Leben der Gemeinschaften vor Ort 

ermöglichen und fördern, können auf 

Antrag finanziell unterstützt werden.  

Schon nach kurzer Zeit kam ein posi-

tiver Bescheid der Sparkasse Leer-

Wittmund:  

„Herzlichen Glückwunsch, Sie be-

kommen 1.000 € Förderung!“  

Die Förderrichtlinien sagen, dass für 

die Investition außer dem Förderbe-

trag weitere Mittel eingesetzt werden 

müssen. Ein weiterer Betrag in Höhe 

von 500 € wurde durch Gemeinde-

mitglieder gespendet und so konnte 

das neue Mischpult mittlerweile 

schon angeschafft und in Betrieb ge-

nommen werden. 

Die Sprache kommt nun wieder klar 

und deutlich über die Lautsprecher-

boxen zu den Kirchenbesuchern. 

Wenn die Teilnehmer jetzt zu dem, 

was sie in der Predigt hören, eine 

andere Meinung haben, kann das im 

Anschluss an den Gottesdienst ange-

sprochen und diskutiert werden. 

 

Eine weitere Neuerung ist jetzt auch 

möglich, nämlich Musik vom Handy 

über die Lautsprecherboxen abspie-

len zu lassen. Dies kann genutzt wer-

den für Lied-predigten zu modernen 

Stücken und auch für Hochzeiten, bei 

welchen die Paare sich ganz be-

stimmte Musikstücke ihres Lebens 

wünschen. 

Wie Kirche heute kommuniziert: Von 

Gemeindebrief bis Social Media. 
 

Im Gemeindehaus Westrhauderfehn 

findet am 10.10. ein Tag für Ehren-

amtliche statt, denen die Öffentlich-

keitsarbeit ihrer Kirchengemeinde 

wichtig ist.  

Von 9:30 Uhr bis 16 Uhr stehen vier 

Workshops auf dem Programm zu 

den Themen Layout, Themen finden 

und entwickeln, Werbung im Ge-

meindebrief sowie Online sichtbar 

werden – Digitale Gemeindearbeit 

heute.  

Darüber hinaus besteht die Möglich-

keit, sich kostenlos von einer Fotogra-

fin porträtieren zu lassen, so dass wir 

erkennbar werden. Natürlich wird es 

auch Zeit für kollegialen Austausch 

geben, für das leibliche Wohl ist 

ebenfalls gesorgt.  

Wer gerne für unsere Gemeinde an 

diesem Tag teilnehmen möchte, bitte 

melden bei Torben Weinz, 92 12 70 
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Für viele Kinder ist es das erste mal 

übernachten ohne Mama und Papa. 

Kinder ab 5 Jahren dürfen am KiBi-

SamSon teilnehmen (=Kinder-Bibel

-Samstag-und-Sonntag). Hier hören 

sie Geschichten, spielen, basteln und 

freuen sich auf die Nachtwanderung. 

Diese wurde erstmals organi-

siert von den neuen Teamerin-

nen Hannah Hanneken und 

Lea Hoffmann (beide Vorkon-

fis) sowie Mara Herrmann 

(Konfirmiert 2026). Auf diese 

Jugendlichen und ihre Leistung 

während der beiden KiBi-

Wochenenden ist das KiBi-

Team besonders stolz.  

An zwei Wochenenden kamen 

jeweils 20 Kinder zusammen. 

Das Thema lautete in diesem Jahr 

„Kinder haben Rechte“.  

Im Laufe der Überlegungen kamen 

die Kinder zum Ergebnis, dass sie 

Rechte wie Essen, Freundschaft, 

Spielen und Entfaltung haben. Und 

dass andere Kinder ebenso diese 

Rechte haben, man dies respektieren 

muss und deshalb Rücksicht aufei-

nander nehmen muss.  

Beim ersten Durchgang betreute 

auch Alessandro Fischer die KiBi-

Kinder. Er studiert Ev. Theologie 

mit dem Ziel, Lehrer zu werden und 

macht derzeit ein Gemeindeprakti-

kum in Collinghorst.  

Gerade für die großen Jungs war er 

ein willkommener Gegenspieler 

beim Fußball auf dem Parkplatz in 

den Spielpausen. 

KiBiSamSon  
Thema: „Kinder-haben Rechte“ 

Der QR-Code  

führt zur Fotogalerie mit 

weiteren Bildern 
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offene Aktion der Förderschaft  
Fahrrad-Tour mit Grillen  

„Wie wäre es, wenn alle Generatio-

nen zusammenkommen und gemein-

sam den Sommer mit einer Draußen-

Aktion genießen?“, dachte sich das 

neue, erweiterte Leitungsgremium der 

Förderschaft Dreifaltigkeit. So kam es 

zur Idee, eine Fahrradtour mit an-

schließendem Grillen anzubieten. Die 

Werbung wurde per social media ge-

macht, zusätzlich wurden alle Spen-

derinnen und Spender der Förder-

schaft per Brief angeschrieben.  

Das Projekt war ein voller Erfolg. 

Gemeindemitglieder von 1-über 80 

Jahre und ganz viele dazwischen ka-

men zusammen.  

Ein großer 

Pulk fuhr per 

Fahrrad über 

Schatteburg 

nach 

Backemoor. 

Auf dem Spiel-

platz des  

Bürgerhaus 

Backemoor 

wurde rast ge-

macht.  

Hier konnten 

die vom Fahr-

radfahren er-

schöpften Kin-

der etwas trinken, klettern und toben.  

Dann ging es über Kirche Backemoor 

und Meentemoorweg zurück zum 

Wispelins Boom. Hier warteten schon 

drei Grillmeister/-innen und noch 

mehr Fördermitglieder, die auf die 

Radtour verzichtet hatten, aber beim 

geselligen Teil dabei sein wollten. 

Bei herrlichem Wetter genossen alle 

das gemeinsame Mahl und Gespräche 

über Gott und die Welt.  
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Der QR-Code führt 

zur Fotogalerie mit 

weiteren Bildern 
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13.9.     Melkhuske-Schatteburg  Backemoorer Str. 63 
     Pastorin Ulrike Sundermann und KV Anika Plaisier-Koch  
10 Uhr    Posaunenchor Backemoor und Chöre Akzente und  in-takt 

      Kollekte: für die Kirchenmusik unserer beiden Gemeinden 

 

20.09.    Dorffest Collinghorst 
      Pastor Torben Weinz   
10 Uhr     Ein Stück vom Himmel (Grönemeyer) 

        Kollekte: Plattdüütsch in de Kark 

 

27.09.    Abend-Gottesdienst 
                 Pastor Torben Weinz 
18 Uhr    Bitte stören! (Matthäus 15,21) 

                   Kollekte: Jugendarbeit des TuS Collinghorst 

 

04.10.    Erntedank - mit Taufe von Merle Meyer 
                 Pastor Torben Weinz - Abendmahlsgottesdienst 
10 Uhr     vom Segen des Teilens  

                   Kollekte: Diakonisches Werk Niedersachsen 

 

11.10.    Herbstferien Beginn 
                 Pastor Torben Weinz  - mit Kirchenband Jacobi 
10 Uhr    Erneuerung erleben  

                  Kollekte: Hospiz– und Palliativarbeit 

 

18.10.   Herbstferien 
                Lektorin Gretchen Pünter-Brink 
10 Uhr   Zwanzigster Sonntag nach Trinitatis  

                 Kollekte: Weltmission (die drei Missionswerke der Landeskirche) 

 

25.10.  Ende der Sommerzeit  
               Pastor Torben Weinz und Chor „in-takt“ 
18 Uhr   Auf der Suche nach Heimat 

                 Kollekte: Hilfe für Minderheitskirchen in Ost– und Westeuropa 

                             Gottesdienste   
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                    herzlich willkommen ! 

31.10.    Reformationstag (Gemeindehaus Westrhauderfehn) 
                Pastor Ingo Brookmann (reformierte Gemeinde Leer-Loga) 
18 Uhr    Luthers deftige Tischreden  

           Gemeinsames Mahl mit Originalrezepten aus der Zeit der Reformation 

 

01.11.   Tee-Sonntag 
     Pastor Torben Weinz  
10 Uhr    Zerrissen zwischen Wunsch und Wirklichkeit  

     Kollekte: Ev.-luth. Partnerkirche in Indien GSELC 

 

08.11   Drittletzter Sonntag des Kirchenjahrs 
     Pastor Torben Weinz 
10 Uhr   Hoffnung auf das Licht der neuen Zeit 

     Kollekte: Friedensarbeit der Landeskirche 

 

15.11.   Volkstrauertag 
        Pastor Torben Weinz - mit Kranzniederlegung am Denkmal 
10 Uhr   Untreu im Namen des Herrn (Lukas 16,1) 

     Kollekte: Deutsche Kriegsgräberfürsorge und Aktion Sühnezeichen 

  

22.11.   Totensonntag 
               Pastor Torben Weinz - Verlesen der Verstorbenen 
10 Uhr    Niemand kann die Lücke füllen  

      Kollekte: Sprengel Ostfriesland-Ems (Kirchenmusik, Ehrenamt u.a.)  

 

29.11.   1. Advent 
      Liturg wird noch bekannt gegeben  
10 Uhr (!)  Tochter Zion, freue dich!  

      Kollekte: Brot für die Welt 

 

06.12.   2. Advent - mit Shanty-Chor „Overledinger Jungs“ 
     Pastor Torben Weinz    
10 Uhr    Stärkt eure Herzen!  

     Kollekte: Brot für die Welt 
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Teresa von Ávila 
Die Frau, die Gott einen Freund nannte 

Ávila, 1535. Eine junge Frau betritt 

das Karmelitinnenkloster – nicht aus 

tiefer Berufung, wie sie später selbst 

zugeben wird, eher aus Vernunft und 

ein bisschen aus Angst. Teresa ist 

zwanzig Jahre 

alt, aufgeweckt 

und gesellig. 

Ihre Familie 

hatte jüdische 

Vorfahren. Die-

sen Makel be-

hielt man in 

Spanien zur Zeit 

der Inquisition 

ein Leben lang.  

Teresa wurde 

nach dem Tod 

ihrer Mutter 

von Augustin-

erinnen erzogen, später tritt sie selbst 

ins Kloster ein. Es folgen fast zwei 

Jahrzehnte des Suchens. Teresa leidet 

unter schweren Krankheiten, zweifelt, 

betet pflichtbewusst. Dann passiert 

etwas, das alles verändert: Zwischen 

1554 und 1560 macht sie tiefe mysti-

sche Gebetserfahrungen und erkennt, 

was der Glaube im Kern bedeutet. 

Im Spanien des 16. Jahrhunderts 

herrscht eine klare Vorstellung von 

Frömmigkeit. Fasten, büßen, barfuß 

laufen, möglichst hart zu sich selbst 

sein. Teresa lehnt diese Art von Glau-

ben und Frömmigkeit ab. „Ich lege 

großen Wert auf die Tugenden und 

nicht auf den Rigorismus“, schreibt 

sie einem Mitbruder. Was für sie 

zählt, ist nicht die äußere Strenge, 

sondern die echte innere 

Haltung voller Demut, 

Nächstenliebe und 

Wahrhaftigkeit zu sich 

selbst. Bis zu ihrem Tod 

gründet sie 32 Klöster. 

Wer aufgenommen wer-

den will, braucht keinen 

Adelstitel oder einfluss-

reiche Familie, nur eine 

echte Berufung. Teresa 

von Ávila hinterlässt 

viele Schriften. Da-

runter ist auch „Die 

innere Burg“. Darin 

beschreibt sie den Weg der Seele zu 

Gott als Gang durch sieben Gemächer 

einer Burg vom äußeren Vorhof bis 

zur Mitte, wo die Begegnung mit Gott 

geschieht.  

Ihre Schriften werden von der Inquisi-

tion mit Argwohn und Misstrauen 

betrachtet. Teresa findet aber auch 

starke Verbündete, darunter König 

Philipp II. von Spanien. 

Teresa erinnert bis heute daran: Glau-

ben ist keine Leistung, sondern be-

ginnt mit Vertrauen – und einer leben-

digen Beziehung zu Gott. 

  Gemälde "Die Heilige Teresa von Avila"  
   von Peter Paul Rubens um 1615 
   Foto: akg-images GmbH  
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In den Nachbargemeinden Langholt 

und Flachsmeer konnte unser neuer 

Altenseelsorger Frank Schüür schon 

die Gruppen „3000-Schritte“ initiie-

ren. Mehrere Institutionen des Dorfes 

müssen sich hierzu zusammenschlie-

ßen. „Nach Collinghorst will ich auch 

bald kommen“, kün-

digte Schüür an.  

„So lange wollen wir 

aber nicht die Füße 

still halten“, dachten 

sich Frauen des alten 

KV und das Team  

des Seniorentreff. 

Nach zwei Testläufen 

im Sommer reifte der 

Entschluss: „wir tref-

fen uns jetzt fest ein-

mal pro Monat.  

Wir laufen, und 

schauen, was sich daraus entwickeln 

kann.“ 

Zu den Treffen sind alle herzlich 

eingeladen. Bei Bedarf bilden wir 

unterschiedlich schnelle Gruppen/ 

weite Touren (Termine siehe Seite 5).  

Neue Gruppe 
Schritt für Schritt 

Bild oben: 

 einige der  

Läuferinnen bzw. 

des Orga-Teams 

bei der Station 

„Johnnys  

Kuhle“  

Foto: Weinz 

 

Grafik links: 

Pfeffer 
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im September 

 

   

im Oktober 

   

 

  Im Internet veröffentlichen  

  wir nicht die Namen.  

Danke für Ihr Verständnis! 

G
ra

fi
k
: 

H
ä

rd
te

r 

im November 

 

   

 

 

  

  

 

Geburtstage ab 80 Jahre  

 

                                                                                                                                                               aus den Familien                  unserer Gemeinde

Wenn Sie anlässlich Ihres Ehejubiläums oder runden Geburtstages einen Besuch des 

Pastors wünschen, melden Sie sich einfach im Gemeindebüro (Tel. 92 12 70). 
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aus den Familien                  unserer Gemeinde 

Taufe 
 

 

 

Trauung  
 

 

 

Im Internet veröffentlichen  

  wir nicht die Namen.  

Danke für Ihr Verständnis! 

 

 

 

 

 

 

 

Segnung „einfach heiraten“ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beerdigung 
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Kirchenführung 
Kooperation mit Tourismus Rhauderfehn e.V.  

Die Zukunft liegt in der Zusammen-

arbeit. Die Kirchengemeinde arbeitet 

jetzt enger mit der Touristik Rhau-

derfehn zusammen.  

Helwig Weber begleitete schon als 

Mitarbeiter des Rathaus Gründung 

des Jugendtreff als Kooperation von 

Kirchengemeinde und Kommune. 

Mittlerweile ist er in den Ruhestand 

eingetreten und hat sich neue Aufga-

benfelder erschlossen. Er organisiert 

jetzt mit dem Verein Tourismus 

Rhauderfehn e.V. Fahrradtouren zu 

den markanten Punkten des Overle-

dinger Landes. „Unsere Mühlen und 

vor allem auch die Kirchen sind tolle 

Ausflugsziele“ bescheinigt er. Dabei 

gilt das nicht nur für Touristen, die 

von weiter her kommen, sondern 

auch für Fehntjer, die sich ihre Hei-

mat neu erschließen wollen und das 

mit geführten Touren machen.  

Im Sommer kam Weber zweimal mit 

einer Fahrrad-Reisegruppe zur Col-

linghorster Kirche. Umumstritten ist 

das nicht „es hatten sich auch schon 

Leute abgemeldet, als sie hörten, 

dass wir eine Kirche besuchen“ er-

klärt Weber, der selbst überrascht 

klingt.  

Vielen Teilnehmern gefielen die Kir-

chenführungen aber, so dass dieses 

Angebot im nächsten Jahr noch aus-

gebaut werden soll. „Dann kann viel-

leicht auch die Orgel erklingen und 

vorgestellt werden“, ist eine der 

Ideen für die Fortsetzung.  

Fo
to

: B
e

su
ch

er
 d

er
 z

w
ei

te
n

 K
ir

ch
en

fü
h

ru
n

g 
(W

ei
n

z)
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Sommerferien aktiv 

Ferienpass-Aktionen  

In den Sommerferien gab es für Kin-

der im Jugendtreff wieder tolle Aktio-

nen im Rahmen der Ferienpass-

Aktion Rhauderfehn.  

Tina Kieslich-Heyen bot ein neues 

Workshopthema an: die Kinder konn-

ten T-shirts selbst bemalen.  

Dabei war zu sehen, wel-

che Stars und Comic-

Figuren bei den Kindern aktuell 

angesagt sind.  

 

Ein weiterer neuer Workshop 

konnte den Jungs-Anteil der 

Teilnehmer ungemein steigern: 

Dr. Danele Weinz bot „capture 

the flag“ an. Zwei Mannschaften 

müssen jeweils die Fahne der 

Gegner erbeuten und gleichzei-

tig auf die eigene Fahne aufpas-

sen. Die Aktion fand open Air 

im Bereich rund um Sporthalle und 

Tennishalle statt. Anschließend durf-

ten die Kinder sich mit einer Portion 

Pommes stärken.  

 

Auch die klassischen Workshops, die 

traditionell gut angenommen werden, 

wurden wieder 

durchgeführt, 

zum Beispiel 

Basteln mit Pa-

pier und Filzen 

von Schlüssel-

anhängern.  

Fotos: Kieslich-
Heyen/ Weinz 
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    Hier könnte auch Ihre Werbung stehen 

04952 92 12 70 
kg.collinghorst@evlka.de 

http://www.kirche-collinghorst.de/
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kg.collinghorst@evlka.de 

  

    Hier könnte auch Ihre Werbung stehen 
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kg.collinghorst@evlka.de 
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Bild: epd Bild 
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Real life 
sich im „echten Leben“ treffen 

 

Kino im Dörphus 

Backemoorer Str. 3 

Mi., 21.10. (Herbstferien)  

um 16 Uhr    

ab 6 Jahre  

Eintritt frei. Popcorn 1€ 

Mobiles Kino Niedersachsen 

  

Middag mitnanners  
Gemeinsam schmeckt es am besten:  
immer um 12 Uhr im Dörphus  
 28.10. und  18.11.   
Kosten= 13  € 
Adventsfeier am 2. 12. um 14:30 
Uhr, Kostenbeitrag = 5 € 
Bitte anmelden bei Edith Schulte 
tel. 8800 

 

Die Kirchengemeinden unserer 
Region bieten ein umfangreiches 
Programm  
rund um den Reformationstag.  
 

Am Fr., 30.10. (Vorabend des  
Reformationstages):  
„Church-Night“ in Langholt,  
19 Uhr in der Langholter Kirche  

anschließend stimmungsvoller 
Treffpunkt vor und im Gemeinde-
haus mit Grillwurst, Bier vom 
Fass, Snacks und Getränken vom 
IssWas-Wagen  

 

31.10. Reformationstag  18 Uhr  
großer Luther-Abend in West-
rhauderfehn (Infos Seite 24) 
 

So., 1.11. Familiengottesdienst  
mit Kinderchor in Backemoor, 
Leitung: Pastorin Martina Neu-
barth und Pastor Matthias Bokel-
mann. Beginn 10 Uhr  
 

So. 1.11. Prädikanten-Bibliolog-
Gottesdienst Mit den Ehrenamtli-
chen, die 2024 ihre Prädikanten 
Ausbildung abgeschlossen haben. 
Kirche Potshausen, um 10 Uhr.  
 

 

Knackpunkte  

(=Gespräche und Tee) 

Elia, ein politischer Prophet...  

und der größte Zyniker vor dem 

Herrn. Im Grunde ein unmöglicher 

Typ. Beweis? -1. Buch Könige 19 

Am Buß– und Bettag, 18.11.  

um 19:30 Uhr im Gemeindehaus 

mit Pastor Torben Weinz 
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spätherbstlicher Bastelkurs 

Buchfaltkunst  

 

Lust auf eine kreative Auszeit  

in der trüben Novemberzeit? 
 

In diesem Bastelkurs gestalten wir 

aus alten Büchern wunderschöne 

Faltmotive. Mit etwas Geduld und der 

richtigen Technik entstehen dekorati-

ve Motive, die sich perfekt als Weih-

nachtsdeko oder auch 

als persönlich  

angefertigtes Geschenk  

eignen. 

 

Am Sa., 21.11.  

um 18 Uhr  

im Gemeindehaus.  

Bitte mitbringen: Ein 

Buch (Hardcover) mit 

mindestens 100 Seiten. 

Bzw. mindestens 400 

Seiten für ein aufwän-

digeres Motiv. 
 

 

 

Egal ob Anfängerinnen oder Fortge-

schrittene Bastler - jede und jeder ist 

herzlich willkommen! 

Freut euch auf einen gemütlichen 

Abend voller Kreativität und  

guter Stimmung!  

          Dr. Danele Weinz  
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Pastor Torben Weinz, Tel.: 04952 - 921270 (AB) oder 0177 322 4442   

              E-Mail: torben.weinz@evlka.de; KG.Collinghorst@evlka.de 
 

Kirchenvorstandsvorsitzende Daniela Pruin, 04955 - 936560 
 

Pfarramtsbüro Frauke Mohwinkel, Tel. 921270 (AB);  

                Keine allgemeine Büro-Öffnungszeit, bitte um Anruf 
 

Küsterin Maike Schröder, Tel.: 803 4995  
 

Gemeindehauswartin Liane Gerdes,  Tel. 7323 

 (Anfragen für Teetafeln und Terminverwaltung für Gruppentreffen) 
 

Friedhofsverwaltung Helmut Pfeiffer, Tel. 87 06  
 
 

https://dreifaltigkeitsgemeinde-collinghorst.wir-e.de 
 

Kirchenkreis-Jugend-Dienst Manfred Dieken Tel. 0160 986 03109 

https://ejkr.de 
 

 

Kranken-, Alten-, Hauspflege - Tel.: 04952 - 921093 

Schuldnerberatung - 04952 - 9520 17  

Telefonseelsorge - Tel.: 0800 - 1110111   

Sorgentelefon für Kinder und Jugendliche: 0800 - 1110333 

Suchtkrankenhilfe: Diakonisches Werk Leer- Tel.: 0491 - 9768320    

Lebens- und Eheberatung - Tel.: 0491 - 9604881 

 

Wöchentliche Telefonandacht: 04956 - 409 416 
Pastor Dr. Klaus Bajohr-Mau: 0157 310 97 99 6 
Diakonin Carmen Collmann: 0162 713 29 19 
 

https://altenseelsorge-rhauderfehn.wir-e.de 
 

Sie können sich von uns wöchentlich einen Gottesdienst zum Hören und 
Mitfeiern oder 2x monatlich die „Viertelstunde für Gott!“ als WhatsApp  
Audio-Nachricht zuschicken lassen. 

Kontakte 

Altenseelsorge für alle im Kirchenkreis Rhauderfehn 

Diakonie – Hilfe Ihrer Kirche 

mailto:torben.weinz@evlka.de
https://altenseelsorge-rhauderfehn.wir-e.de/
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Foto: Carsten Oehmke 


